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GEESTHANG

17. Jahrhundert

19. Jh./Anfang 20. Jh.

2. Hälfte 20. Jh.

Ende 20. Jh./Anfang21. Jh.
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Alter

Elb

Park

Angsträume 

Parkplätze engen ein

Teilbereiche getrennt

Barrieren 

Unterholz zu dicht

Materialien vermischt

Ausstattung marode

?

Trampelpfad/
Zugang
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DEFIZITE | KONFLIKTE

• kaum gestalterischer 
Zusammenhang der Wege

• marode Wegebeläge, 
Bänke, Treppen etc.

• Tendenz zur Vermüllung, 
wenig soziale Kontrolle

• tlw. nicht barrierefrei

 M 1 : 2.000

Zugang 
Millerntor

• ohne deutliche 
Eingangsgestaltung

• nicht einladend
• nicht offen genug durch 

vorh. Abpflanzung
• wenig Bezug zur 

Umgebung

Parkplatz | Lager

• fehlende gestal- 
terische Einbindung 
in den Park

• stören die Gesamt- 
wirkung des Parks

Übergang Ost

• ohne deutliche 
Eingangs- bzw. 
Übergangsgestaltung

• keine Markierung 
oder Überweg auf 
Fahrbahn

Zufahrt 
Jugendherberge

• Vermischung mit  
Zugängen zum Park

• störende Parkplätze
• wenig einladende 

Gestaltung

Bolzplatz

• fehlende gestal- 
terische Einbindung 
in den Park

• keine weiteren 
Angebote für 
Jugendliche

Zugang Venusberg

• Treppe marode 
und gesperrt

• Lage? fehlende 
Verbindung zum 
Grünzug Venusberg

Kersten-Miles-Brücke

• einzige Verbindung 
zwischen östl. und westl. 
Parkteil

• Parkplätze prägent; der 
historischen Bedeutung 
nicht angemessen

• Geschwindigkeit 
nicht reduziert

Übergang West

• ohne deutliche 
Eingangsgestaltung

• keine Markierung oder 
Überweg auf Fahrbahn

• Wegeführung versetzt
• nicht offen gestaltet
• Grundstücksgrenzen 

prüfen (ehem. Straßen- 
führung Allee)

Verbindungsweg

• Unterholz tlw. zu dicht, 
Angsträume entstehen

• keine soziale Kontrolle, 
Vermüllung, ungepflegt

• „Hohlweg“ zur Straße
• Grenze Parkplatz, und 

Zaun ehem. Kranken- 
haus prüfen

Aussichtsplätze

• marode Beläge und 
Brüstungen

• fehlende gestalterische 
Bezüge der Aussichts- 
plätze zum Park

• sehr unterschiedliche 
Gestaltung der 
beiden Plätze

Spielplatz

• zu weiträumig umzäunt
• Angebote für 

Altersgruppen prüfen
• Ausstattung zum Teil 

marode (Sitzplätze 
Bereich Bambus)

GESCHICHTE

Der AEP ist durch verschie-
dene Entwicklungsphasen 
geprägt, die Übersicht zeigt 
die Anlagengenese der
Wege und Straßen im Park
 
M 1 : 4.000

EINBINDUNG

Der AEP Abschluss der 
Wallanlagen verbindet Alster 
und Elbe. Durch Alleen und 
Grünzüge oberhalb des 
Geesthanges ist der Park mit 
den angrenzenden
Quartieren verbunden.

M 1 : 4.000

ST. PAULI NEUSTADT

LANDUNGS-
BRÜCKEN

Gestaltung
Zugangsbereiche
mangelhaft

Fußläufige
Verbindungen
in den Park

fehlende 
Toilette

Liegen/
Spielen

Radfahren

Roggen/
Spazieren

Sitzen/
Aufhalten

Aussicht

Spielen

Bolzen/
Sport

Weinberg

Müll-
problem

Parkplatz PKW

Parkplatz Bus

dichtes Unterholz

Fehlende
(barrierefreie)
Verbindung

Parkplätze auf 
Straßen und
im Park

Mangelhafte
Verbindung
(Gestaltung)
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Aneignen

Erschließen

Pflegen

Angsträume  reduzieren

Parkplätze reduzieren

Teilbereiche verbinden

Barrieren entfernen

Unterholz reduzieren

Materialien vereinheitlichen

Ausstattung erneuern

Trampelpfad/
Zugang
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PLANTEN UN 
BLOMEN

ALTER ELBPARK

Zugang
Zirkusweg

Zugang
Millerntor

Neuer Eingang
Planten un Blomen

Zugang
Venusberg

Zugang
Landungs-
brücken

Zugang
HafentorS
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KONZEPT

• Eingriffe nur nach denkmal- 
pflegerischer Prüfung!

• einheitliches Wege- und Material- 
konzept, abhängig von Entstehungszeit

• wichtige Wege barrierefrei gestalten
• Busparken auf Domzeiten reduzieren
• Topographie ist trotz dichten 

Baumbestandes ablesbar
• keine zusätzlichen Baumfällungen
• keine Sichtachsen erforderlich
• Unterholz reduzieren, soziale Kontrolle
• bei Nachpflanzungen: 

Erhöhung der Artenvielfalt

 M 1 : 2.000

Zugang
Millerntor

• neuer Übergang mit 
Ampelanlage i.V.m. 
neuem Eingang Planten 
un Blomen

• Neugestaltung Zugang 
in Abhängigkeit zur 
Lage Übergang

Parkplatz | Lager

• Lagerfläche auflösen
• Parkplatz durch 

Material und neue 
Pflanzugen besser 
in den Park 
integrieren

Übergang Ost

• Neugestaltung Zu- 
und Übergänge

• Wegeführung und 
Material betonen 
Zugehörigkeit zum 
Park (s. Skizze 2)

Zufahrt
Jugendherberge

• Zufahrt Jugendherberge 
ordnet sich optisch unter

• Verzicht auf Parkplätze 
im Bereich der 
Parkzugänge

Bolzplatz

• Materiallager und 
Bolzplatz werden neue 
Fläche für Jugendliche

• Angebote für Sport und 
Ruhepausen

• Integration der vorh. 
Sitzplätze möglich

Millerntorplatz

• zurückheltender 
neuer Zugang zur 
Liegewiese

• keine Wiederher- 
stellung ehemaliger 
Wege im nörd- 
lichen Bereich

Spielplatz

• auf Angebote für 
Kinder reduzieren

• tlw. Geräte ersetzen
• Fläche verkleinern
• Bambusfläche und 

dortige Sitzgruppe 
auflösen

Zugang Venusberg

• ggf. neue Lage und 
bessere Verbindung 
zur Grünfläche am 
Venusberg

Kersten-Miles-Brücke

• Brücke als Verbindung 
zwischen Parkteilen stärken

• Rückbau Parkplätze, 
Gestaltung reduziert 
Geschwindigkeit, Brücke 
wahrnehmbar und nutzbar 
machen (s. Skizze 3)

Übergang West

• auf beiden Seiten öffnen, 
Unterholz lichten

• Verzicht auf Parkplätze, im 
Bereich der Zugänge

• Neugestaltung, inkl. 
Übergang, Material betont 
Zugehörigkeit zum Park 

Verbindungsweg

• Unterholz bereichsweise 
zurücknehmen

• Zaun um Spielplatz nach 
Westen versetzen, um 
Hohlweg zu öffnen 
(s. Skizze 3)

• mehr Abfallbehälter

Paula-Karpinski-
Platz

• barrierefrei gestalten
• an neues Wege- 

und Materialkonzept 
anpassen

unterer 
Aussichtsplatz

• i.V.m. Sanierung 
Haltestelle an neues
Wege- und Material- 
konzept anpassen

• künstlerische Boden-/ 
Wandegestaltung

Zugang Hafentor 
und Neubau

• barrierefreie Zuwegung 
soweit möglich

• vorhandene Wege 
überarbeiten

• Böschung an Neubau 
anpassen

1 Hohlweg

2 Übergang Ost

3 Kersten-Miles-Brücke

Toilette
temporär/ 
fest

Vorzugs-
raum 
Natur

Beleuch-
tung

Inforam-
tion

weitere
Abfall-
behälter

Parkplatz PKW

Parkplatz Bus

Unterholz
auflockern

Bereiche gestalte-
risch überarbeiten

P
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Liegen/
Spielen

Radfahren

Roggen/
Spazieren

Sitzen/
Aufhalten

Aussicht

Spielen

Bolzen/
Sport

Streetball
o.ä.


